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Liebe Mitglieder und Freunde der 

Ballspielgemeinschaft, 
 
die Sommerpause ist vorbei und alle 

Sportbegeisterten können sich wieder 
voll auf ihr Hobby konzentrieren. 
Im Jahr unseres 40. Vereinsgeburtstages 
können wir leider nicht auf ein beson-
ders gelungenes Jahr schauen. Im Fuß-
ballbereich verließen uns gleich drei 
komplette Mannschaften – die F 2 –
Jugend, die C-4 Jugend und fast die gesamte 2. Herren. Unsere 
Philosophie der weitest möglichen Selbstverwaltung wurde seitens 

der betroffenen Trainer wohl ein wenig falsch interpretiert. Hilfe-
stellungen wurden leider nicht angenommen und so ist es letztlich 
auch kein Wunder, dass nicht entsprechende ausgebildete Trainer 
und qualifizierte Übungsleiter derartige Schritte zum Wechsel von 
kompletten Mannschaften zum Nachbarverein vornehmen. Ich 
empfinde das als wirklich unloyale Geschichte. Wir werben um 
neu Sportlerinnen und Sportler und diese sogenannten Fußball-
kenner werben nur ab. Unter dem Strich hat der Fußball verloren. 

Schade nur, dass so viele Eltern im Jugendbereich solche Schritte 
fast völlig unkritisch mitma-
chen. Nach der ersten Ent-
täuschung überwiegt dann 
erfreulicher weise das Gefühl 
eines reinigenden Gewitters.  
Im Bereich des Sponsoring 
sind in dieser Ausgabe die 

Sparkasse Holstein sowie 
Landwirt Claus Ehlers aus 
Bockholt besonders zu er-
wähnen. Beide haben mit 
ner erheblichen finanziellen 
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Unterstützung dem Verein geholfen, die anstehenden Ziele zu 

verwirklichen.  
Nach meiner zwischenzeitlichen Erkrankung bin ich mittlöerweile 
auf dem Wege der Besserung. Reinhard Benson hat sich jedoch 
bereit erklärt, mein dieses Mal etwas kürzeres Vorwort durch wei-
tere BSG interne Daten auszuschmücken. 
Mit sportlichen Grüßen 
Euer 
 

 

Der Trimmi gratuliert zum runden und #5. Geburtstag 

 
Mathias Grunen-
berg 
Uwe Buhrmann 
Julia Kuhn 

Max Brenscheidt 
Leonardo Fischer 
Irmgard Thiemann 
Paul Rosenau 
Magrit Sach 
Daniela Gurk 
Kevin Reinke 
Dominic-Pascal 

Karlhoff 

Holger Hamann 
Simon Kutz 
Karina Hahnfeld 
Mats Jari Kröplin 

Ben Alexander 
Weissenfeld 
Lasse Zemski 
Ursula Schrader 
Stefan Kutzner 
Benito Diaz 
Kreutzfeldt 
Stephan Niebergall 

Marianne Köhler 

Patrick Bruhn 
Mirac Aylar 
Patrick Maas 
Michael Schmidt 

Sandra Kahrau 
Niklas Woelke 
Marc-Kevin Tager 
Diana Matthes  
Brigitte Barth 
Bärbel Bierend 
Ulrich Scharf 

 
 
 
 
 
 
 
 

  

Wir, (Vorstand ,Verein und Mitglieder) möchten unserem 1 
Vorsitzenden Helmut Groskreutz, der z.Zt. erkrankt ist, die 
beste Genesung und gute Erholung wünschen, damit auch er 
künftig, wenn auch sicherlich in etwas verhaltener Form, 
wieder ins Vereinsgeschehen eingreifen kann.  

ALLES GUTE HELMUT!! 
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Liebe Mitglieder und Freunde der Ballspielgemeinschaft! 

 
Der Verein wurde am 
11.11.1971 um 11.11 Uhr von 
Mitarbeitern der Volksbank 
Eutin als Betriebssport - und 
Freizeitgruppe in der Gaststätte 
„Tönnchen“ gegründet. 
40 Jahre alt ist eigentlich 

nichts Besonderes, denn es gibt 
zahlreiche Eutiner Sportverei-
ne, die erheblich älter sind. Die 
40 ist dabei auch nicht ganz so 
wichtig, aber das Datum 
11.11.2011 hat schon einen 
historischen Charakter. Man 
kann sagen, es ist ein denk-

würdiger Tag.  
Unser Verein, der mit fast 900 
Mitgliedern in 15 Sparten der 
zweitgrößte Sportverein in Eu-
tin ist, kann auf sein Angebot 
und dem entsprechenden Leis-
tungen wirklich stolz sein. Da-
her will ich einen kurzen Rück 
– und Einblick in das sportli-

che Geschehen der BSG ge-
ben. 
In den achtziger und Anfang 
der neunziger Jahre hatte die 
BSG fast 1200 Mitglieder. Das 
lag besonders daran, dass der 
Verein in den sogenannten 
klassischen Sportarten wie 

Handball (2 Herren-/ 1 Da-
menmannschaft), Volleyball (2 
Herren-/ 1 Damenmannschaft), 
Tischtennis (3 Herren-/1 Da-
men- und 1 Mädchenmann-
schaft sowie Schüler- und Ju-
gendmannschaft), Badminton 

(bis zu 6 Mannschaften plus 
Schüler- und Jugendmann-
schaft) und natürlich Fußball 
(3  Herren-/1 Damenmann-
schaft und zahlreiche Jugend-
mannschaften) bestens aufge-
stellt war. Seit September 1984 
gab es dann ca. 20 Jahre auch 

noch eine Altherrenfußball-
mannschaft. 
Von 1987 -1991 bildeten wir 
im Jugendfußball mit einigen 
Mannschaften eine Spielge-
meinschaft mit dem Bosauer 
SV. Dabei wurde man in der 
Saison 1987/1988 Kreispokal-
sieger bei der A-Jugend. Unse-

re erste Herrenmannschaft 
spielte in der Saison 1991 / 
1992 sogar in der Bezirksliga 
Süd des SHFV. Die erste Her-
renmannschaft im Tischtennis 
spielte jahrelang in der Oberli-
ga SH-HH-MV und wies dabei 
mit Verstärkungen aus Däne  
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mark, Schweden und einem 

US-Boy sogar internationales 
Flair auf. Auch die 
1.Badmintonmannschaft spiel-
te einige Jahre in der Badmin-
ton-Oberliga SH-MV-Bremen. 
Im Badminton und Tischtennis 
brachte die BSG besonders im 
Jugendbereich zahlreiche 

Deutsche-, Norddeutsche - und 
Landesmeister hervor, die je-
doch später alle ihren Stamm-
verein verlassen haben – lei-
der! Das Geld, aber auch die 
sportliche Weiterentwicklung 
war wohl ausschlaggebend und 
zu verlockend. 

Von den vorstehend aufgeführ-
ten Sportarten sind leider nur 
noch Badminton (4 Mann-
schaften und 1 Schülermann-
schaft) und Fußball (2 Herren- 
und 1 Damenmannschaft) üb-
rig geblieben, die sich jedoch 
in den jeweiligen Spielklassen 
bestens behaupten können. Ei-

nen gewaltigen Aufschwung 
hat es jedoch bei der Fußball-
jugend gegeben. Seit 2006 gibt 
es von der A bis zur D-Jugend 
mit 12 Mannschaften, hinzu 
kommt noch 1 Mädchenmann-
schaft, eine sehr gut funktio-
nierende Spielgemeinschaft 

mit dem TSV Malente. Der 

Jugendbereich E bis G wird 
mit z.Zt. 4 Mannschaften von 
der BSG alleine abgedeckt. 
Die unter Federführung der 
BSG bestehende Spielgemein-
schaft BSG Eutin/TSV Malen-
te wurde ab  1. 8.2011 mit Eu-
tin 08 erweitert. Sie umfasst 

jetzt ca. 30 Jugendmannschaf-
ten und spielt künftig als SG 
Eutin/Malente. Allerdings 
muss diese Erweiterung der 
SG erst einmal den Beweis an-
treten, dass sie auch reibungs-
los funktioniert und den von 
einigen Verantwortlichen ge-

wünschten Erfolg bringt. Ne-
ben den bereits erwähnten 
Sportarten  gab es jedoch noch 
viele andere Angebote wie Ka-
rate, Kegeln (bis zu 9 Grup-
pen), Surfen zeitweise auch 
Bowling, Squash und Tennis, 
Tanzen (bis zu 4 Gruppen mit 
zahlreichen Turniererfolgen 

und Erwerb des Tanzsportab-
zeichens des DTV in verschie-
denen Leistungsklassen), 
Rock’n Roll, Behindertensport 
(heute Menschen mit Handi-
cap), Hip Hop, Show Dance, 
Stepptanz, Senioren Aktiv, 
Trimmsport, Feierabendsport, 
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Taekwondo; Krabbelstube – 

Mutter-/ Kind turnen Kinder-
turnen. 
Ein großer Teil dieser Sportar-
ten hat sich inzwischen aufge-
löst, aber es kamen neue Spar-
ten wie Aquajogging, Boxen, 
Erlebnisgymnastik für Senio-
ren, Trampolin, Wandern, 

Westernline Dance usw. hinzu, 
die sich inzwischen zu einem 
festen Bestandteil im Verein 
entwickelt haben. 
Aber auch andere Veranstal-
tungen wie Volkslauf, Fuß-
gänger-/ Wanderralley, Eisho-
ckeyturniere auf dem kleinen 

Eutiner See und in der Stadt-
bucht an der Schwimmhalle 
sowie Skifahren nach Obers-
dorf wurden durchgeführt. 
Viele Jugendfreizeiten nach 
Amrum, Westerstede/ Ammer-
land, Dänemark (besonders die 
Badminton- und Fußballju-
gend) und seit vielen Jahren in 

Grömitz/Lenste wurden unter-
nommen. 
Es folgten zahlreiche Fahrten 
der Senioren ins Ausland 
(Amsterdam, Danzig, Prag, Pa-
ris, London, Mallorca) und die 
Fußballfahrten zu Pfingsten 
nach Österreich (Kärnten) und 

Italien (Friaul und Südtirol). 

Seit 1990 fahren die BSG 
„Rotkappen“ bis auf 4 Ausfälle 
jedes Jahr im Herbst zur Wein-
lese in die verschiedensten 
Gebiete Deutschlands (Rhein-
land-Pfalz, Rheingau, Mosel, 
Bocksbeutelland Franken und 
Kaiserstuhlgebiet). Die „Rot-

kappen“ waren jedoch auch 
zweimal in den Deutschen Al-
pen (Lenggries und Berchtes-
gaden). 
Aber auch zahlreiche gesell-
schaftliche Ereignisse hat es 
gegeben. Silvesterbälle in den 
Schlossterrassen, Grillfeten auf 

dem Vogelberg, Kinderkos-
tümfeste, Sport- und Spielfeste 
auf dem Waldeck, Tanz in den 
Mai sowie Oktoberfeste und 
Faschingsfeten im Vereins-
heim - ebenso Dia- und Film-
abende. 
Am Freitag fand dann im Ver-
einsheim der traditionelle 

Sportlerstammtisch statt. Zahl-
reiche Preisskat und besonders 
kulinarische Abende rundete 
das Geschehen im Vereins-
heim ab. 
Ja, das Vereinsheim – die von 
zahlreichen Helfern der BSG 
um-und ausgebaute Werkstatt  
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Caffe am Rosengarten 

Dohse  
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der Fa. Wagner /Stoldt/ Nach-

folgebesitzer Arno und Lothar 
Schönwald in der Freischütz-
straße 1 A war für die Mitglie-
der ein besonderer Treffpunkt. 
Nach unserer ersten Geschäfts-
stelle in der Lübecker Str. 46 
(Hinterhof der Fa. Kania) wur-
de das Vereinsheim unsere 

neue Heimat. Der Baubeginn 
war im Frühjahr 1983 – die 
Einweihung mit einem zünfti-
gen Oktoberfest vom 25. bis 
27.10.1985. Aus verschiedenen 
Gründen wurde es dann leider 
im Sommer 1992 verkauft. Wir 
zogen um in die Lübecker Str. 

29 und von dort im Oktober 
1998 in die jetzige Geschäfts-
stelle Lübecker Str. 15. 
Ein ganz besonderer Höhe-
punkt in der Vereinsgeschichte 
war im Mai 1983 das internati-
onale Pfingstsportfest in der 
Sieverthalle und Halle Blaue 
Lehmkuhle sowie auf dem 

Sportgelände Waldeck mit 
zahlreichenMannschaften im 
Fußball –Badminton –
Tischtennis aus Norddeutsch-
land, Dänemark und England. 
Daran schloss sich auf dem 
Marktplatz in der Innenstadt 
ein 2-tägiger Pfingstmarkt an, 

wobei sämtliche Stände ver-

schiedener Art von BSG-
Mitgliedern betreut wurden. 
Ein High-Light dieser Veran-
staltung war das internationale 
Tischtennis Turnier unter dem 
Motto „GRAND MIT VIE-
REN“. Daran nahmen die 
Welt- Europameister und 

Ranglistenspitzenspieler wie 
Appelgreen und Waldner (bei-
de Schweden), Orlowski 
(CSSR) und Wosik (Deutsch-
land) teil. 
Ebenfalls ein voller Erfolg war 
als Halbzeitveranstaltung (20 
Jahre BSG Eutin) am 

15.06.1991 auf dem Waldeck 
der Sepp Herberger Tag. 
Zu erwähnen wäre noch, dass 
ab Sommer 1989 ein gebrauch-
ter VW-Kleinbus in den Ver-
einsfarben orange/königsblau 
zur Verfügung stand. Er hielt 
allerdings nur ca. 3 Jahre, dann 
gab er seinen Geist auf. Es lag 

wohl daran, dass er nicht fach-
gerecht gepflegt wurde. Au-
ßerdem fehlte zeitweise auch 
ein Sponsor, dass Fahrzeug mit 
Benzin zu versorgen. 
Seit 2004 gibt es eine Vereins-
kollektion für Sportartikel jeg-
licher Art bei der Firma C.S.  
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Mielke  

Witt  
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pro Sport in Plön. Zu guter 

Letzt sei noch gesagt, dass seit 
2008 Anfang des jeweiligen 
Jahres an 2 Sonntagen der 
Reinhard Benson Jugend Fuß-
ball-Cup in den verschiedenen 
Altersklassen stattfindet. 
Der Bericht ist ein kleiner 
Rückblick über das Vereinsle-

ben mit einigen wichtigen Er-
eignissen in den verflossenen 
40 Jahren und zeigt, dass die 
Mitglieder viel geleistet und 
erlebt haben. 
Nicht nur Spitzenleistungen, 
die leider viel Geld kosten, 
sondern die Förderung der 

Gemeinschaft und das 
Zusammengehörigkeitsgefühl 
sind dabei besonders wichtig. 
Darum lautet das Motto: 
1971 - 40 Jahre BSG EUTIN - 
2011 
„Ein Verein für alle – Eine 
starke Gemeinschaft“ 
In der heimischen Zeitung las 

ich vor einiger Zeit folgenden 
Text: 
Nun, vielleicht sind in einem 
Großverein die finanziellen 
Probleme etwas besser zu lö-
sen, obwohl die Anforderun-

gen auch erheblich größer 

werden. 
Daher muss ich diesem Ansin-
nen leider widersprechen, denn 
gerade in einem kleinen Ver-
ein, wo jeder fast jeden kennt, 
ist meines Erachtens ein besse-
rer Zusammenhalt gewährleis-
tet.  Die BSG baucht somit 

keine Fusionen mit anderen 
Vereinen – man kann jedoch 
jederzeit kooperieren – denn 
unser/mein Verein ist stark ge-

nug, sich 
in der 
Eutiner 
Sport-

szene zu 
behaup-
ten. 
Der Ver-
ein ist 
für das 5. 
Jahr-
zehnt 

bestens gerüstet und kann trotz 

einiger kleiner Schwierigkeiten 
hoffnungsvoll in die Zukunft 
blicken. 
Am 11.11.2011 bricht ein 
„Neues Zeitalter“ an, und die 
BSG Eutin geht es mit geball-
ter Kraft an. 

Reinhard Benson 
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Edler 

Krogmann  
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Grillen bei den Keglern 

Am Sonnabend, den 11. Juni 
trafen sich in der Gaststätte 
„Hubertushöhe“ die Kegler 

zum jährlichen Grillen. Bis auf 
wenige Ausnahmen war die 
gesamte Sparte vertreten.  
Nach dem Kegeln, bei dem 
wie immer der Spaßfaktor vor 
dem Wettkampf stand, ging es 
vor ein 
großes 

Wigwam. 
Hier ver-
wandelte 
sich  Ke-
gelschwes-
ter Christel 
in die 
Squaw 

„Krumme Feder“.   
Für die Verköstigung sorgten 
Wirtin Frauke und Kegel-
schwester Christiane.  

Für alles organisatorische 
innerhalb der Kegelsparte sind 
Wilma und Peter verantwort-

lich. 

 
Im Oktober steht bei den Keg-
lern eine Reise an, vom 12. – 
16. Oktober geht es in den 
Böhmer Wald.  
Wer Lust auf einen zwanglo-
sen Kegelabend hat, der kann 

ja mal am Sonnabend, den 24 
September um 20.00 Uhr in 
der Hubertushöhe vorbei-
schauen. Auskunft erteilt auch 
Peter Czichowski Tel.: 
04521/3918 
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Trampolinspringen bei der BSG Eutin erfreut sich 

wachsender Beliebtheit 
 
Das jüngste Kind der Ball-

spielgemeinschaft von 1971 
Eutin e.V. (BSG Eutin), das 
Trampolinspringen, erfreut 
sich ständig wachsender Be-
liebtheit. Mädchen und Jungen 
ab zwölf 
Jahre, 
junge 
Erwach-

sene und 
alle, die 
Freude 
und Spaß 
an dieser 
Sportart 
haben, trainieren immer mon-
tags von 15.30 Uhr bis 17.30 

Uhr und mittwochs von 17.00 
Uhr bis 19.00 Uhr in der 
Sporthalle der Johann-
Heinrich- Voss-Schule, Bis-
marckstr. 14 in Eutin. Trainer 
Nils Boller (Eutin – 5491) und 
sein Freund Kevin Reinke ha-
ben beide mit ihren gerade erst 

bestandenen Trainerscheinen 
neben ihrer Qualifikation jetzt 
auch fundierte Erkenntnisse 
dieses Trendsports erhalten. 

Diese erworbenen neuen Ein-

drücke werden und wollen sie 
unbedingt im Training einbrin-
gen und sind damit schon di-
rekt nach den Sommerferien 
am Mittwoch, 17. August, um 

17.00 
Uhr, 
beim ers-
ten Trai-

ning da-
mit ange-
fangen. 
Dies soll 
kontinu-
ierlich so 

fortgesetzt werden. Sowohl die 
beiden Trainer als auch Spar-

tenleiter Uwe Lajewski (Eutin 
– 790549) würden sich freuen, 
an den Trainingstagen neue In-
teressierte für das Trampolin-
springen willkommen heißen 
zu können. Sie stehen selbst-
verständlich für weitere Aus-
künfte unter den vorstehenden 

Telefonnummern zur Verfü-
gung. Weitere Infos über die 
BSG Eutin sind im Internet un-
ter www.bsgeutin.de zu finden. 

Klaus Bierend 

http://www.bsgeutin.de/
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Leben die BSG „Rotkappen“ noch ? 

 
Gem. Bericht im Trimmi 1 / 2009 

Seite 19 deutete sich An; das die 

Reisen der „Rotkappen“ ein Ende 

haben sollten. Lediglich alle 8 bis 

10 Wochen wollte man sich 

zwanglos im Bistro von Peter 

Kasch treffen. Auch die traditio-

nelle Grillfete vor den Sommerfe-

rien und das Adventessen (Grün-

kohl oder Wild satt) in der zweiten 

Novemberhälfte sollten weiterhin 

stattfinden. 

Aber bei unserem Treffen am 

19.02.2010 (siehe Rotkappen-

Bericht im Trimmi 3 /2010) stan-

den die fast totgesagten „Rotkap-

pen“ nochmals auf und beschlos-

sen, doch nochmal eine Fernreise 

zu unternehmen, denn die letzte 

Fahrt fand Anfang Oktober 2008 

statt – in den Jahren 2009 und 

2010 war leider Sendepause. 

Da für das Wunschziel Nordheim 

im Frankenland für Ende Septem-

ber / Anfang Oktober 2010 an den 

Wochenenden leider keine Zimmer 

mehr zu bekommen waren, wurde 

beschlossen, im Jahre 2011 mit ei-

ner 5-tägigen Fahrt einen Neuan-

fang zu starten. Nun ist es bald 

soweit, denn vom 30.09.bis 04.10. 

d.J. fahren die noch 8 verbliebenen 

Rotkappen wie immer mit dem 

Zug zur Weinlese nach Nordheim 

in das Gasthaus „Zur Sonne“ von 

Eva Wittenburg, wo wir bereits in 

den Jahren 1997, 2000 und 2004 

untergebracht waren. 

Die Planungen gehen aber schon 

weiter, denn im Jahre 2012 wollen 

wir vom 12.09. bis 17.09.2012  6 

Tage nach Kirchberg/Tirol in mei-

ne zweite Heimat fahren. Dafür 

werde ich vor Ort alles bestens 

vorbereiten, damit sich meine 

Eutiner Freunde gerade dort be-

sonders wohlfühlen. Unsere dies-

jährige Grillfete fand am Freitag, 

dem 17.06.2011 nun schon zum 

dritten Mal auf dem herrlichen 

Grundstück von Bruno Braesch am 

Bockholter Baum statt. Ulli Wä-

scher und Jürgen  „Ede“ Edler hat-

ten wie immer alles gut vorberei-

tet. Mein Dank gilt allen Dreien. 

Als Neuheit gibt es zu berichten, 

dass diesmal auch einige Damen 

an dem gemütlichen Treffen teil-

nahmen. 

Das Adventessen findet am Frei-

tag, dem 18. November 2011 um 

19.00 Uhr mit einem Wildessen 

satt im Bistro von Peter Kasch 

statt. 

Bis zum nächsten Treffen am Frei-

tag, dem 02. September 2011 

ebenfalls im Bistro Kasch verbleibt 

mit einem Tschüss 

 

Euer Reiseleiter     Reinhard Benson 
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Immobilien 
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Aquajoggen bei der BSG Eutin 

 
Der Herbst steht 

vor der Tür, es 
wird draußen 
dunkel alleine 
will mal nicht 
mehr in der Fins-
ternis joggen ge-
hen. Also wie 
wäre es mit einer 

Kombi aus bei-
den??? 

Joggen im Wasser!!! Das bie-
tet die BSG Eutin jetzt seit 2 
Jahren an, für jung und alt ob 
weiblich ob männlich, bei uns 
ist jeder willkommen. Jeden 

Dienstag und Freitag findet 
dieses Fitnessprogramm  statt, 
dienstags in den Zeiten von 
19.30 Uhr- 20.30 Uhr, 20.30 
Uhr – 21.30 Uhr und freitags 
von 19.30 Uhr- 20.30 Uhr in 

Middelburg im Therapiezent-
rum. Also pack die Badesa-
chen ein und schau einfach bei 
uns Wasserratten vorbei.  
Ein ganz großer Dank an Si-
mone Breitzke die mich mo-

mentan vertritt, da ich mich 
grade beruflich weiter entwick-
le. Aber ich komme bald wie-

der ;-) 
 

 

Bis dann Eure    Kathrin Mees 
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Stadtwerke  
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BSG Eutin bietet Aerobic „Body Workout“ an 

 
Die BSG Eutin beginnt am 
Mittwoch, 5. Oktober, um 

19.00 Uhr, im klei-
nen Gymnastikraum 
der Hans-Heinrich-
Sievert-Halle 
(Raum A neben 
dem Spiegelsaal), 
Holstenstraße 10 in 
Eutin, mit der neuen 
Sporart Aerobic 

„Body Workout“. 
Als Übungsleiterin 
steht die 34-jährige verheirate-
te Jessica Kitschmann aus 
Hassendorf/ Bosau zur Verfü-
gung. Sie ist Aerobic-B-
Lizenz-Inhaberin und steht ab 
sofort unter Telefon 0151 - 

14431386 für Anmeldungen 
zur Verfügung. Daneben kön-
nen sich Interessierte auch in 
der BSG-Geschäftsstelle unter 
04521 - 6066 anmelden). Ge-
plant ist eine Trainingsstunde 
„Body Workout“ für Frauen ab 
16 Jahren. Gestaltet wird eine 

Stunde gezieltes Training aller 
Muskelgruppen ohne und mit 
Geräten wie Hanteln, Gummi-

bänder und so weiter; benötig-
te Hilfsmittel: Kleine Hanteln 

(0,5 – 1,5 kg) und 
Gymnastik-
Gummiexpander. 
Abwechslungsreich 
und ganz individuell 
auf die Kondition je-
der Teilnehmerin ab-
gestimmt ist das 
„Body Workout“ ein 

toller Sport für jede 
Frau. Durch Aerobic-

Elemente und Übungen zur 
Musik, aber ganz ohne kom-
plizierte Choreographien wird 
der ganze Körper gestrafft und 
frau wird oder bleibt einfach 
fit. Im Vordergrund steht der 

Spaß an der Bewegung und am 
Sport in der Gruppe – und 
ganz nebenbei verbessern sich 
Kondition und Kraft, Wohlbe-
hagen und natürlich die Laune, 
denn Sport tut Körper und See-
le gut und macht gute Laune. 
Weitere Informationen über 

die BSG Eutin sind im Internet 
unter www.bsgeutin.de zu fin-
den. 

 

Klaus Bierend 

http://www.bsgeutin.de/


20  
 
A.Knoop 
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Für Boxer der BSG Eutin war die Sommerpause  

am 18. August vorbei 
 

Das von der BSG Eutin seit mehre-

ren Jahren erfolgreich durchge-

führte Integrationsprojekt „Bo-

xen/Selbst-behauptung in Eutin“ 

geht auch im Jahr 2011 wei-

ter. Für die Boxer war am 

Donnerstag, 18. August, um 

17.00 Uhr, die Sommerpause 

vorbei. Dann nahm der 

Amateur- boxer und enga-

gierte Trainer Falko Arndt 

(Tel. 04521 8308826 mit 

seinen 

Schütz-

lingen 

wieder 

das 

Box-

training 

im 

Spie-

gelsaal 

der Hans-Heinrich-Sievert-Halle, 

Holstenstraße 10 in Eutin, auf. An 

diesem Boxtraining können Mäd-

chen und Jungen ab zehn Jahre, 

junge Erwachsene und alle, die 

Spaß und Freude an dieser 

Sportart haben, teilnehmen. Es 

wird immer dienstags und don-

nerstags von 17.00 Uhr bis 

19.00 Uhr an gleicher Stelle 

trainiert. Sportler und aktive 

Menschen, die sich für das Bo-

xen interessieren, sollten zu den 

Trainingszeiten ruhig einmal vor-

beischauen. Übungsleiter Falko 

Arndt freut sich über jedes neue 

Gesicht und erteilt auch unter der 

genannten Telefonnummer weitere 

Auskünfte. BSG-

Vorstandsmitglied Uwe Lajewski 

(Tel. 04521 - 790549) steht eben-

falls für zusätzliche Fragen zur 

Verfügung. Infos über die BSG 

Eutin sind im Internet unter 

www.bsgeutin.de zu finden. 

 

Klaus Bierend 

http://www.bsgeutin.de/
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Kein schöner Sommer – auch nicht für Wanderer 
 

Der Regen in diesem Sommer hat sich auch hin und wieder auf 
unsere sonntäglichen Wanderungen ausgewirkt. So mussten wir 

häufiger als gewohnt bei Schmuddelwetter starten und auf das ab-
schließende Picknick im Freien verzichten. Am 14.8. war eine 
Führung durch das Curauer Moor vorgesehen, die wegen Über-
schwemmung und aufgeweichter Wege abgesagt werden musste. 
Vielleicht beschert uns der Herbst als Ausgleich noch einige schö-
ne Tage!  
  
22.5.2011 Von der Verbin-

dungsstraße Seekamp – Glasau 

durch den Wald „Hinterm 

Bahrenkrug“ zum Heidmoor mit 

einem Rundgang um dieses schöne 

Naturschutzgebiet 

29.5.2011 Um den Segeberger 

See mit anschließendem Besuch 

des Cafes Ehrgarten in Quaal und 

einer Besichtigung des Bauerngar-

tens im englischen Stil 

5.6.2011 Vom Bahnhof Ma-

lente über Sieversdorf nach Rad-

landsichten und weiter nach 

Timmdorf, von dort am Nordufer 

des Dieksees zurück. 

19.6.2011 Bei strömendem 

Regen von Sagau nach Stendorf 

und auf dem Europäischen Fern-

wanderweg nach Bergfeld, von 

dort über Freudenholm und 

Schmützberg zurück 

26.6.2011  Vom schönen Bauern-

dorf Söhren Richtung Högsdorf, 

durch das Waldgebiet - 

Neukirchener Holz nach Neu-

kirchen und zurück nach Söhren 

3.7.2011  Unsere Alternativstrecke 

bei schlechtem Wetter oder wenig 

Wanderern: Um den Gr. Eutiner 

See 

10.7.2011  Von der B76 kurz vor 

der Abzweigung nach 

Kleinmeinsdorf  über Kreuzfeld 

zum Dodauer See und durch den 

Dodauer Forst über Rachut zurück 

17.7.2011  An der Ostsee von 

Haffkrug nach Sierksdorf und 

landeinwärts zurück 

24.7.2011  Rund um den Schöhsee 

mit Abstecher an den Behler See 

31.7.2011  Kreuz und quer durch 

den Dodauer Forst mit Picknick im 

Freien 

7.8.2011 Treffpunkt Grundschule 

zwischen Malkwitz und Sievers-

dorf: Über Sieversdorf  an der 

Straße nach Malente rechts und 

links in das Gelände bis nach Ma-

lente und Malkwitz 

Klaus Geffert 
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Frauenfußball 
 
Die Frauen der BSG Eutin ge-

hen mittlerweile in ihre 3. Sai-
son. So konnte man im Kader, 
bis auf Tina Machalitza, die 
aufgrund eines Studiums Eutin 
verlässt, alle Spielerinnen hal-
ten und zudem einige Neue da-
zu gewinnen. So kommen aus 
der eigenen B Mädchen Nele 

Roseanu, Veronika Dittmer, 
Vanessa Bönig und Marie 
Neujahr hinzu. Aber auch ex-
terne Spielerinnen, wie Dorin 
Zeller, Sarah Westermann, Ei-
leen Landgrebe und Janine 
Feldmann schlossen sich der 
Mannschaft an. Janine Feld-

man wird dabei die vvkante 
Position im Tor übernehmen. 
Hier hatten wir letztes Jahr be-
sonders Probleme, da wir dort 
7 unterschiedliche Spielerin-
nen einsetzten mussten, da 

keiner diese Position überneh-

men wollte. 
Die Vorbereitung lief bisher 
optimal und auch die Angebote 
wie Aquajogging, Fitnesscen-
ter und Bauch Beine Po Kraft-
training wurden gut angenom-
men. Das erste Vorbereitungs-
spiel gegen den TSV Plön 

wurde mit einem 2:2 erfolg-
reich bestritten und so gehen 
wir mit positiven Erwartungen 
in die kommende Saison. Ein 
besonderes Spiel findet am 
14.09.2011 auf unserem 
Heimplatz, dem Fritz 
Latendorf Stadion, statt: das 

Pokalspiel gegen den Bosauer 
SV um 19.30 Uhr. Wir hoffen 
auf viele Fans, die unsere 
Mannschaft eine Runde weiter 
bringen sollen

 

 Torben und Sören Hüttmann 
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Von oben links nach rechts 
Hannah Plöhn, Franzi Döring, Merit Meyer, Tina Machalitza, 
Vanessa Munk, Lotta Apenbrink, Nele Rosenau, Louisa Wiethold, 
Tina Schröder 
Untere Reihe von links nach rechts 

Pia Fürschke, Marian Brokelmann, Nora Riemichen, Svenja 
Hüttmann, Yasmin Lunau, Helena Jenßen, Janne Jespersen 
 

 

  
Trainerinnen: 
Svenja Hüttmann, Tel.: 04521/ 1624/ Isabell Niemeyer 
 
Trainingszeiten: 
Mittwoch:    17.30 – 19.00 Uhr, Eutin 

Freitag:       17.00 – 18.30 
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Zumba bei der BSG Eutin geht  

nach Sommerpause weiter 
 
Zumba ist derzeit hochaktuell 

und wird nach lateinamerikani-
schen Rhythmen wie Salsa, 
Samba oder Marenge getanzt. 
Dies ist südamerikanische Fit-
ness für Körper, Geist und 
Ohr, bringt Spaß und macht 
gute Laune. Den Anfang 
machte die Ballspielgemein-
schaft von 1971 Eutin e.V. 

(BSG Eutin) bereits am 29. Ju-
ni. Die Western-Line-Dancer 
der BSG Eutin boten eine 
Zumba-Schnupperstunde an. 
Und es soll mit Zumba weiter-
gehen. Jetzt -nach der Som-
merpause- besteht jeden Mitt-
woch von 18.00 Uhr bis 19.00 

Uhr im Spiegelsaal der Hans-
Heinrich-Sievert-Halle Eutin, 
Holstenstr. 10, die Möglich-
keit, diesen Trend-Tanz zu er-
lernen. Am besten tanzt es sich 
mit glatten Schuhen. Jeder-
mann (-frau) kann einfach 
beim Training vorbeischauen 

oder sich Infos bei Community 

Performance Teacher Simone 

Breitzke unter 0175 - 7830232 
oder 04523 - 201331 (Internet: 
www.simonebevents.de) ho-
len. Wer außerdem noch Lust 
hat, kann sich gerne auch den 
Western-Line-Dance anschlie-
ßend von 19.30 Uhr bis 20.30 
Uhr am gleichen Trainingsort 
anschauen und mittanzen. Die-

se Gruppe besteht zwar schon 
seit 2 ½ Jahren, aber etwas er-
fahrene Line-Dancer sind im-
mer herzlich willkommen. Ne-
ben Trainerin Simone 
Breitzke, stehen für nähere 
Auskünfte auch Isa Militzer 
unter 04521 - 73531 oder mon-

tags von 17.00 Uhr bis 19.00 
Uhr und mittwochs von 9.00 
Uhr bis 11.00 Uhr die BSG-
Geschäftsstelle unter 04521 - 
6066 zur Verfügung. Weitere 
Infos über die BSG Eutin sind 
im Internet unter 
www.bsgeutin.de zu finden. 

 

Klaus Bierend 
  

http://www.simonebevents.de/
http://www.bsgeutin.de/
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Trampolinspringen bei der BSG Eutin erfreut sich 

wachsender Beliebtheit 
Das jüngste Kind der Ball-
spielgemeinschaft von 1971 

Eutin e.V. (BSG Eutin), das 
Trampo-
linspringe
n, erfreut 
sich stän-
dig wach-
sender 
Beliebt-
heit. 

Mädchen 
und Jun-
gen ab 
zwölf Jahre, junge Erwachsene 
und alle, die Freude und Spaß 
an dieser Sportart haben, trai-
nieren immer montags von 
15.30 Uhr bis 17.30 Uhr und 

mittwochs von 17.00 Uhr bis 
19.00 Uhr in der Sporthalle der 
Johann-Heinrich-Voss-Schule, 
Bismarckstr. 14 in Eutin. Trai-
ner Nils Boller (Tel. 04521 – 
5491) und sein Freund Kevin 
Reinke haben beide mit ihren 
gerade erst bestandenen Trai-

nerscheinen neben ihrer Quali-
fikation jetzt auch fundierte 
Erkenntnisse dieses Trend-
sports erhalten. Diese erwor-

benen neuen Eindrücke werden 
und wollen sie unbedingt im 

Training einbringen und sind 
damit 
schon di-
rekt nach 
den 
Sommer-
ferien am 
Mitt-
woch, 

17. Au-
gust, um 
17.00 

Uhr, beim ersten Training da-
mit angefangen. Dies soll kon-
tinuierlich so fortgesetzt wer-
den. Sowohl die beiden Trainer 
als auch Spartenleiter Uwe 

Lajewski (Tel. 04521 – 
790549) würden sich freuen, 
an den Trainingstagen neue In-
teressierte für das Trampolin-
springen willkommen heißen 
zu können. Sie stehen selbst-
verständlich für weitere Aus-
künfte unter den vorstehenden 

Telefonnummern zur Verfü-
gung. Weitere Infos über die 
BSG Eutin sind im Internet un-
ter www.bsgeutin.de zu finden. 

Klaus Bierend 

http://www.bsgeutin.de/
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Chronik orientalischer Tanz 
 
 
Nach dem Weggang unserer 

Übungsleiterin Sieglinde haben 

wir sehr schnell Ersatz in Birgit 

Soltau gefunden. Der Funke 

sprang am ersten Übungsabend 

über. Birgit powerte ganz schön 

mit uns, aber auch der Spaß kam 

nicht zu kurz dabei. Mit Birgit 

konnten wir auch Petra Fleck wie-

der in unsere Arme schließen, die 

alle Mitglieder der ersten Stunde 

noch gut kannten. Wir waren alle 

rundherum glücklich.  

Karla trainierte weiterhin montags 

die Anfängergruppe. Sei selbst be-

suchte einen Workshop nach dem 

anderen. Der orientalische Tanz ist 

ihre Welt. 

Die Auftrittsgruppe „SARABAN-

DE“  trainierte weiterhin in der  

Wilhelm-Wisser-Halle. Auf einem 

unserer Auftritte wurde uns das 

Sultanskostüm abgekauft, also 

nähte Karla rasch ein neues. 

Im Jahr 2000 vertraten wir die 

BSG am Familientag in der Indust-

riestraße auf dem Platz der Über-

betrieblichen Ausbildungsstätte. 

Auch auf der Turn- und Sportgala 

in  

Malente im Dezember aus Anlass 

des 100j. Bestehens waren wir 

zahlreich vertreten. 

Unsere Sparte feierte den einjähri-

gen Geburtstag. 

2001 feierte die BSG den 30j. Ge-

burtstag in den Holsteinstuben. Zu 

diesem Anlass 

lockerten wir die Versammlung 

mit einigen unserer Tänze auf. Da-

für wurde auch in 

den Herbstferien eifrig trainiert. 

 Auf dem Sportfest tanzten wir, 

den Hintergrund mit Franks Da-

men verschönert, 

 damit wir nicht so verloren auf 

dem großen Platz aussahen, weil 

ausgerechnet zum Auftrittstermin 

verschiedene Krankheitsviren un-

sere Tänzerinnen dezimierten. Not 

macht erfinderisch. 

Noch am 23. 12. hatte die „SA-

RABANDE“ auf einer Geburts-

tagsfeier getanzt. Die Resonanz 

war super.  

Weitere 7 Auftritte waren in die-

sem Jahr zu verzeichnen, u. a. für 

den „Verein der Freunde von Law-

rence“ im Theater am Schloß. 

2002 lief unsere Spartenversamm-

lung wieder reibungslos ab.    

Der „SARABANDE“-Auftritt bei 

Birgits Schwiegereltern ist mir 

noch gut in Erinnerung geblieben; 

denn es war Sommer.  

2003 bekam Birgit ihren Nach-

wuchs Yasmin, die dann immer am 

Mittwoch zum Training mitge-

nommen wurde. Wir konnten se-

hen, dass ihr die Musik gefiel. Bir-
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git tanzte ja auch bis zum Schluss 

mit Babybauch, da war es kein 

Wunder. 

Auf unserer Spartenversammlung 

übernahm Karina das Amt der 

Schriftführerin und stellte sich für 

die Pressearbeit zur 'Verfügung. 

Vor einem Jahr hat Babsi, die be-

reits 1993 für 2 1/1 Jahre bei uns 

war (siehe ihre Hochzeit im 

TRIMMI-Bericht I/2011 beschrie-

ben)  ihre Arbeitskollegin Karina 

zum Wiedereintritt mitgenommen. 

Heute ist Karina unsere Spartenlei-

terin. 

Karlas Montagsgruppe fuhr dieses 

Jahr zu verschiedenen Shows an-

derer orientalischen Gruppen. Wei-

terhin lud sie zuhause in ihr orien-

talisches Reich ein. 

Die „SARABANDE“ hatte mehre-

re Auftritte. 

2004 gab ich auf der Spartenver-

sammlung den Vorsitz an Karina 

ab. Monika hatte letztes Jahr schon 

fast alles für mich erledigt; denn 

ich hatte durch den Tod meines 

Mannes und meiner Schwieger-

mutter andere Sorgen, zumal ich 

mich noch um meinen pflegebe-

dürftigen Vater kümmern musste. 

Da waren meine Batterien leer. 

Monika blieb Stellvertreterin und 

Bettina für die Kasse zuständig. 

Karina managte die kommenden 

Veranstaltungen super, wie: 

am 02.04. Tanz der Montagsgrup-

pe auf der JHV, 

am 31. 10. unseren Tag der offe-

nen Tür in der Sieverthalle,  

vom 25.11. - 12.12. das „Lebku-

chendorf Eutin“ und das 

Fest der Integration in Eutin. 

Die Aufrittsgruppe machte wieder 

Reklame für die BSG, u. a. in Lü-

beck, Eutin und gleich am Jahres-

anfang bei TS Riemann. 

Unsere Weihnachtsfeier feierten 

wir mal außerhalb unserer Übungs-

räume im Restaurant „Schlosster-

rassen“. 

2005 gab die Montagsgruppe auf 

der JHV am 08.04. eine tänzeri-

sche Einlage. 

Monika organisierte mit der Son-

nen-Apotheke die Fensterauslage 

für uns orientalisch. Das war eine 

gute Reklame für uns. Im Novem-

ber hatten wir für unsere Sparte 31 

Mitglieder.  

Birgit bekam in diesem Jahr ihren 

„kleinen Sultan“ Jan. 

Die Auftrittsgruppe  

Das 750j. Stadtjubiläum im Jahre 

2007 warf schon ihre Schatten vo-

raus. 

 
Im nächsten TRIMMI mehr davon. 
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Neues aus der Fußballsparte 
  
Mit einer Trainingsgemein-

schaft gehen die beiden Her-
renmannschaften in die neue 
Saison. Chefcoach Joachim 
Buhrmann wird zukünftig von 
Stefan Lunau unterstützt, der 
für die  zweite Mannschaft zu-
ständig sein wird. Durch die 
Verzahnung im Trainingsbe-

trieb haben wir eine höhere 
Trainingsbeteiligung, die 
Kommunikationsprobleme der 
Vergangenheit bewältigt und 
alte Zöpfe abgeschnitten. Mit 
der Zielsetzung möglichst vie-
len Jugendlichen den Über-
gang in den BSG Herrenbe-

reich zu ebenen, sehen wir die-
se Umstrukturierung als un-
umgänglich, mit der nötigen 
Gelassenheit und als groß 

Lukas Radloff, Hannes Nagel 
 
In der neuen Saison drängen 
allein bis September 10 neue  

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Frank Reinholdt 
 
Spieler mit der Option des 
Doppelspielrechtes in den Her-
renbereich.  
 Frank Reinholdt wird weiter-

hin in der Fußballsparte mit-
wirken, seine Aufgaben als Be-
treuer der ersten Mannschaft 
reduzieren und wie bisher ak-
tiv den SG Koordinator Wolf-
gang Kröger an der Schnittstel-
le zum Jugendbereich unter-
stützen. 

 Nach dem Abstieg der zweiten 
Mannschaft haben sich die ak-
tiven Spieler mehrheitlich dem 
Neudorfer SV angeschlossen, 
der dadurch seit Jahren wieder 
eine Mannschaft im Punkt-
spielbetrieb melden kann.  
Jan – Hendrik Malzkeit und  
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Mario Schramm zog es zur 

Spielgemeinschaft 
Fissau/Benz. Domenick 
Pallazoni und Urgestein Julian 
Brunnstein wechselten zu Eu-
tin 08.  
Dennoch blieben genügend 
Spieler um Kapitän Martin  

Florian Koops, Tom Lunau 
 
Rumpel und die Hüttmann 
Brüder, für einen Neubeginn in 
der B– Klasse. 
 Die Abgänge könnten durch 

gut ausgebildete Juniorenspie-
ler, die in den Herrenbereich 
wechseln, mehr als kompen-
siert werden. Mit Florian 
Koops, Tjalf Deppe und Tom 
Lunau blieben Spieler aus der  
1. A- Jugend der SG Eutin 

/Malente, Schleswig – Holstein 

Liga, in ihrem Stammverein.  
Auch andere Neuzugänge wie 
Lukas Radloff und Philpp Höl-
scher konnten in der Vorberei-

tung und in der ersten Runde 
des Kreispokals beim 6:1 ge-
gen den Neudorfer SV über-
zeugen. 
   In den Vorbereitungsspielen 
wurden die Kreisligisten FC 
Scharbeutz und TSV Dahme 
besiegt. Beim 0:0 gegen den 
TSV Sarau war die junge BSG  

Domenik Pallazoni 
 
Mannschaft gleichwertig. 
Unentschieden gegen die SG  
Südstormarn. Nach einem 
Trainingslager wurde  mit 5:1 
wurde gegen den TSV Neu-
stadt verloren. 

Frank Lunau 
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